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Sprachwissenschaft / Linguistik

· Wie Klein(st)kinder sprachliche Kategorien erlernen
· Die Sprachmelodie des Schweizerdeutschen

· Der westtibetische Purik-Dialekt und seine Bedeutung für die Rekonstruktion des Tibetischen

· Imperfektketten im Altkirchenslawischen

· Am Anfang war das Wort - auf neurolinguistischer Spurensuche

· Die indogermanischen Dialekte

· Swahili: Lektüre und Konversation

· Werbung über Brief, E-Mail, Fax und SMS. Eine Analyse aus textlinguistischer Sicht

Sprachwissenschaft/Linguistik ist die Wissenschaft von der Sprache - von Sprache allgemein ebenso wie von einzelnen Sprachen. Sie beschäftigt sich mit der systematischen Erforschung und Beschreibung der Sprache unter den Gesichtspunkten ihrer Entstehung, ihrer Funktionen und ihrer inneren Struktur.

Sprachwissenschaft/ Linguistik ist ein weites Feld. Sie kann unterteilt werden in eine Vergleichende Sprachwissenschaft, im besonderen Historisch Vergleichende Sprachwissenschaft, die sich der Erforschung von Unterschieden und Ähnlichkeiten zwischen Sprachen und von Sprachfamilien in historischer Sicht widmet. Sie baut auf der Vergleichenden Indogermanischen Sprachwissenschaft auf, welche die indogermanischen Sprachen von Indien bis Europa unter dem Aspekt einer Ursprungssprache, des Indogermanischen, untersucht.
Im Weiteren gibt es die Allgemeine Sprachwissenschaft, auch theoretische Linguistik genannt, die Sprache als abstraktes System betrachtet. Ihre Gegenstände können zum Beispiel sein: 

Phonetik, die Lehre über die Sprachlaute

Lexikologie, die Lehre von den Strukturierungen im Wortschatz  

Syntax, die Lehre von Form und Struktur von Sprache  

Semantik, die Lehre von Sinn und Bedeutung von Sprache

Ein wichtiges Arbeitsgebiet der Allgemeinen Sprachwissenschaft ist die Analyse und Dokumentierung vieler, insbesondere aussereuropäischer Sprachen, die vom Aussterben bedroht sind.

Die Angewandte Sprachwissenschaft/ Linguistik beschäftigt sich u.a. mit der maschinellen Verarbeitung und Produktion von Sprache und Texten (Computerlinguistik), mit Übersetzung und Dolmetschen, der Diagnostik und Therapie von Sprachstörungen (Patholinguistik) oder den Zusammenhängen zwischen Sprache und Gehirn (Neurolinguistik). Gegenstand der Soziolinguistik ist u.a. die regionale und schichtenspezifische Variation innerhalb einer Sprachgemeinschaft. 

Das Studium der Sprachwissenschaft 

Sprachwissenschaft kann an den Universitäten im Rahmen verschiedener Fächer studiert werden.

Einerseits ist Linguistik neben der Literaturwissenschaft gleichwertiger Bestandteil der einzelsprachlichen Philologien wie der Deutschen, Französischen, Spanischen etc. Sprach- und Literaturwissenschaft, der Skandinavistik und Slavistik, aber auch von kleineren Fächern wie Niederlandistik, Rätoromanische oder Portugiesische Sprach- und Literaturwissenschaft. In diesen Fächern werden sowohl allgemeine wie historische, aber auch angewandte Aspekte (siehe eingangs) der Sprachwissenschaft behandelt, bezogen auf die jeweilige Sprache. Selbstverständlich ist die Sprachwissenschaft auch ein wesentlicher Teil des Studiums der klassischen Philologie, von lateinischer und griechischer Sprach- und Literatrurwissenschaft. In den Studien aussereuropäischer Sprachen und Kulturen wie Japanologie, Sinologie oder Islamwissenschaft kann Sprachwissenschaft enthalten sein, doch im Vordergrund stehen das Erlernen und Perfektionieren der jeweiligen fremden Sprache sowie neben der Literatur weite-re kulturelle Aspekte wie Politik, Philosophie, Religion etc. Angebote in einzelsprachlichen Philologien bestehen an verschiedenen Universitäten, siehe berufsberatung.ch

Gegenstand der Vergleichenden germanischen Sprachwissenschaft (ZH**) sind die Verwandtschaftsverhältnisse und die historische Entwicklung der germanischen Sprach-familie, insbesondere von Gotisch, Altnordisch, Althochdeutsch, Altenglisch usw. Die Ver-gleichende Romanische Sprachwissenschaft (ZH) umfasst alle in Zürich angebotenen romanischen Sprachen: Französisch, Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Rumänisch, Katalanisch, Rätoromanisch, Okzitanisch und Sardisch.
Allgemeine Sprachwissenschaft (BS, BE, ZH, GE, LA, NE) analysiert und vergleicht den (grammatikalischen) Bau von Sprachen aus verschiedenen, insbesondere auch ausser-europäischen Regionen, wobei ein Ziel in der Dokumentation bedrohter Sprachen besteht. (In den nächsten Jahrzehnten werden ca. 90% der heute noch gesprochenen Sprachen aussterben.) Die vergleichende Indogermanische Sprachwissenschaft (ZH, LA) rekon-struiert die (nicht bezeugte) Ursprache Indogermanisch, auf der heutige indoeuopäische Sprachgruppen (Indisch, Iranisch, Keltisch, Griechisch und viele weitere) aufbauen, und ermöglicht das Verständnis für die Mechanismen des Sprachwandels. Die Historisch ver-gleichende Linguistik/Sprachwissenschaft (BE, NE) baut auf der Indogermanistik auf, be-zieht jedoch auch weitere Sprachfamilien ein.

Themen der Angewandten Sprachwissenschaft (wie Sprache und Kommunikation, Sprache und Gesellschaft, Spracherwerb, Sprachstörungen usw.) kommen in der Allgemeinen Sprach-wissenschaft wie auch in den Sprachwissenschaften der verschiedenen Sprach- und Literaturfächer vor. Einem besonderen Aspekt der Angewandten Sprachwissenschaft widmet sich das Fach Computerlinguistik und Sprachtechnologie (ZH): Wie wird die menschliche Sprache als Mittel zur Übermittlung, Speicherung und Verarbeitung von Information verwendet und wie werden diese Prozesse auf dem Computer modelliert? Angewandte Sprachwissenschaften werden auch an Fachhochschulen und Höheren Fachschulen im Rahmen von Journalismus und (Organisations)Kommunikation, Übersetzung und Dolmetschen, Logopädie etc. betrieben.

Die Linguistik hat zahlreiche Schnittpunkte mit anderen Wissenschaften wie Philosophie, Psychologie, Soziologie, Medizin etc. Einen besonderen Stellenwert nehmen Sprache und Kommunikation in der Studienrichtung Publizistik/Medien- und Kommunikationswissenschaft ein, welche als ein sozialwissenschaftliches Fach die öffentliche Kommunikation in der modernen Mediengesellschaft analysiert, die durch (Massen-)Medien wie Presse, Radio, Fernsehen, Film, Neue Medien und Buch hergestellt wird. 
**BS, ZH etc.: Universität Basel, Universität Zürich etc.
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